
Überraschend und kurzfristig wurde im März 201 2 der RSC Rhein-
bach vom BDR zusammen mit dem Radsportverband Nordrhein-
Westfalen gebeten die Ausrichtung der Deutschen Meisterschaften

des Radsportnachwuch-
ses zu übernehmen,
nachdem der bereits seit
langer Zeit dafür vorgesehene Verein seine Bewerbung zu-
rück gezogen hatte bzw. zurück ziehen musste.
Für den 1 7. Juni 201 2 war ohnehin der traditionel le Radrenn-

tag in Rheinbach bereits terminiert, aber für die Deutschen Meisterschaften im Einer-Straßenfahren
musste eine geeignete Rennstrecke festgelegt werden. Hier kam dem RSC Rhein-
bach der bereits in früheren Jahren für Straßenrennen benutzte und bekannte
Rundkurs von 1 4,4 km Länge von Rheinbach in die Eifel und zurück zu gute, der
für solche Meisterschaften bestens geeignet ist. Innerhalb kürzester Zeit konnte
sich Josef Göttlicher, der 1 . Vorsitzende des RSC Rheinbach, die Zustimmung
und Unterstützung der Stadt Rheinbach mit seinem Bürgermeister Stefan Raetz
sichern und von allen weiteren Beteil igten der Polizei und der Straßenverkehrsbe-
hörden das o.k. für die Genehmigung der zeitweil igen Straßensperren und Umlei-
tungen bekommen. Fehlten nur noch die entsprechenden Finanzmittel um alle mit
einer solch großen Veranstaltung verbundenen Kosten tragen zu können. Auch
dieses Problem wurde von Josef Göttlicher durch die Zusage namhafter Unternehmen, tei ls durch die
Erhöhung der bereits für das terminierte Rennen in Aussicht gestel lten Summen und tei ls durch die
Aquirierung neuer Sponsoren realisiert. Al len Sponsoren und Unterstützern sei an dieser Stel le ein be-
sonderer Dank ausgesprochen.
Nun konnte dem BDR signalisiert werden, dass nichts mehr im Wege steht die Veranstaltung durchzu-
führen, worüber die dort zuständigen Funktionäre nach
eigenem Bekunden äußerst zufrieden waren.
Eine Vielzahl von Planungsdetai ls mussten im Vorfeld
mit dem Vorstand des Vereins und externen Unterstüt-
zern geklärt und besprochen werden bis mit vielen flei-
ßigen Händen aus den Reihen des Vereins al le
Aufbauarbeiten in Angriff genommen werden konnten.

Eine neue Internetseite nur für die DM wurde angelegt,
ein Video der Strecke angefertigt und ins Netz gestel lt,
der techn. Leitfaden, ein Flyer und ein Programmheft
gestaltet und hergestel lt, Termine und Absprachen mit
dem Rettungsdienst, der Feuerwehr, dem Bauhof der
Stadt Rheinbach und der Polizei durchgeführt und nicht
zuletzt mussten alle Vereinsmitgl ieder angesprochen
und motiviert werden, um sich am Veranstaltungstag ak-
tiv einzubringen.
Ungeahnte Unterstützung erfuhr der RSC Rheinbach
von den umliegenden, an der Rennstrecke gelegenen
Ortschaften, die in Eigenregie die komplette Mannschaft
für die Streckenposten organisierten und somit einen
wesentl ichen Beitrag zum Gelingen der Veranstaltung
leisteten.

Das waren die. . .

Deutschen Meisterschaften 201 2
des Radsportnachwuchses

im Einer-Straßenfahren der Kategorien U1 5, U1 7 und U1 9
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Am Samstag, 1 6. Juni 201 2
um 1 5:00 Uhr, immer wieder
von kräftigen Schauern unter-
brochen, ging es bereits los
am Prümer Wall in Rheinbach
mit dem Heranschaffen aller
notwendigen Hilfsmittel und
dem Aufbau der Zelte, des Ge-
tränkestands und des Sieger-
podests.
Lange ausschlafen am Sonn-
tag, 1 7. Juni 201 2, war für die
Mitgl ieder des RSC Rheinbach
nicht drin. Ab frühmorgens um
06:00 Uhr war noch viel zu tun
bis um 09:00 Uhr der erste
Startschuss fal len konnte. Flei-
ßige Damen sorgten für beleg-
te Brötchen und Kaffee.
Einrichten der Zelte für Gri l l ,
Kuchen und Nummerausgabe,
Zusammenbau des Siegerpo-
dests, Aufbau des Gerüsts für
das Start- und Zielbanner so-
wie Positionierung des Fahr-
zeugs für den Wettfahraus-
schuss.
Vorbereitung für die Überset-
zungskontrol len, für die Start-
nummern- und Transponder-
ausgabe und Aufbau des Ge-
tränkestands.
Diverse Beschilderungen wa-
ren anzubringen um Betreuer
und FahrerInnen auf den rech-
ten Weg zu leiten und das al-
les inmitten eines immer
größer werdenden Getümmels
von FahrerInnen, die die Über-
setzungskontrol le und die Ein-
schreibung hinter sich bringen
wollten. Eine wichtige Maß-
nahme ist in den Nachwuchs-
klassen die Überwachung der
maximalen Übersetzung. Dies
wird vor dem Rennen bei al len
FahrerInnen kontrol l iert und
die Räder, soweit in Ordnung,
markiert und nach dem Ren-
nen werden die ersten 1 0 des
Ergebnisses zur Nachkontrol le
gebeten.

Auch die Motorradpolizisten, die kurz darauf auf die Strecke gingen und für die Sicherheit der FahrerIn-
nen sorgten, wurden vor dem Beginn der Rennen mit Brötchen und Kaffee versorgt.
Das kommt so nicht al le Tage vor, werden sich der Rheinbacher Bürgermeister Stefan Raetz und Heinz
Haubrichs, der Vorstandsvorsitzende der Raiffeisenbank Rheinbach Voreifel eG, wohl gedacht haben,
als sie diese große Anzahl von radsportbegeisterten Aktiven und Zuschauern beobachteten. Die Män-
ner für die Streckensicherung waren inzwischen mit Strohballen und Absperrgittern unterwegs um be-
sonders kritische Stel len zum Schutz der FahrerInnen abzusichern. Die Streckenposten entlang der
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1 4,4 km langen Rennstrecke waren zeitgerecht vor Ort
und sollten für einen reibungslosen und störungsfreien
Ablauf der Rennen sorgen indem sie mit den an neural-
gischen Stel len postierten Polizeibeamten alle "norma-
len" Verkehrstei lnehmer am Befahren der Rennstrecke
entgegen der Rennrichtung hindern sollten.

Die Antidoping-Kontrol lstation musste besetzt und ein-
satzbereit gemacht werden.

Die Begleitfahrzeuge, von lokalen Autohändlern gerne
für die Veranstaltung zur Verfügung gestel lt, wurden be-
schriftet und mit Funk ausgestattet.
Dann war alles planmäßig fertig und die Rennen konn-
ten gestartet werden.

Gleich das erste Rennen hielt ein besonderes Highl ight bereit.
Zwei amtierende Weltmeister waren in der Juniorenklasse am Start und erfreuten sich natürl ich starken
Interesses. Zusammen mit (im Bild oben v. l .n.r. ) Josef Göttlicher (1 . Vorsitzender des RSC Rheinbach),
Stefan Raetz, Pascal Ackermann (Weltmeister U1 9 im Teamsprint), Domenic Weinstein (Weltmeister
U1 9 im Punktefahren), Toni Kirsch (BDR Vorsitzender der Radsportjugend und Präsident des RSV
NRW), Heinz Haubrichs und Günter Schabel (BDR Vizepräsident Leistungssport) stel lten sich die bei-
den den Fotografen.
Seit dem frühen Morgen bereits lachte die Sonne vom Himmel und der Regen von gestern war verges-
sen. Herrl iches Radfahrwetter zeichnete sich ab und sollte auch den ganzen Tag so bleiben. Die Renn-
strecke von Rheinbach über Merzbach, Neukirchen, Vier Winde, Sürst-Hardt, Loch, Gut Waldau und
zurück nach Rheinbach war abgesperrt und gesichert, die FahrerInnen konnten also loslegen.

Als erste wurde das Fahrerfeld der Junioren U1 9 auf die
Reise geschickt. 8 Runden mit je 1 4,4 km und 247 Hö-
henmeter in einer Runde waren zu bewältigen. Insge-
samt summierte sich das also auf 11 5,2 km und 1 968
Höhenmeter.
An dieser Stel le sol lte noch erwähnt werden, dass durch
die Länge der einzelnen Rennen diese nicht nacheinan-
der stattfinden konnten, sondern jeweils zwei Rennen in
zeitl ichem Abstand gleichzeitig auf der Strecke sein
mussten, um in der zur Verfügung stehenden Zeit al le
Rennen abwickeln zu können. Dabei musste vorausge-
setzt und gehofft werden, dass das später gestartete
Rennen die Vorausfahrenden nicht einholt bzw. über-
holt.

Zwei Weltmeister am Start bei der U1 9

Die Fahrer der U1 9 am Start

Die Rennen der DM 201 2
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Die Fahrer der U1 9
wurden ihrem An-
spruch und Erwartung
gerecht und legten ein
flottes Tempo vor, so-
dass die Distanz mit
einem Schnitt von
über 40 km/h absol-
viert wurde. Von 1 32
gemeldeten Fahrern
beendeten 95 das
Rennen mit der Ziel-
durchfahrt.
Im Zielsprint setzte
sich Jan Brockhoff
vom RSC Hildesheim
in 2:52:1 4,4 durch und
konnte sich anschlie-
ßend im Meistertrikot
der Zuschauermenge
präsentieren. Den 2.

Platz sicherte sich Willi Willwohl vom RSC Cottbus vor Julian Schulze vom
Sturmvogel München. Eingerahmt wurden die Erstplatzierten (v. l .n.r. ) von Günter
Schabel , David Kopp (dem Deutschen Meister der U1 9 von 1 997 an gleicher
Stel le), Katharina Göttlicher (dem Blumenmädchen), Stefan Raetz, Hans-Willi
Wiedenau von der Raiffeisenbank Rheinbach, Josef Göttlicher und Toni Kirsch .

Ein paar Minuten nach dem Start
der Junioren gingen bereits die
Jugendfahrer der U1 7 auf die
Strecke, um die für sie vorgesehe-
ne Distanz von 5 Runden = 72 km
in Angriff zu nehmen.

Immer gut informiert und fachlich
kompetent wurden die Zuschauer
vom Rennsprecher Henning
Tonn , der selbst schon mal in sei-
ner aktiven Zeit im Jahre 1 987 das
Rheinbacher Rennen als Sieger
beenden konnte, in unterhaltsa-
mer Art und Weise während des
gesamten Renntages auf dem
Laufenden gehalten, denn er hatte auch aus erster Hand über Funk die Informatio-

nen aus dem Juryfahrzeug über die Entwicklung der
Rennen. Mit al len auf dem Podium platzierten FahrerIn-
nen und Vertretern der Sponsoren, des BDR, des RSC
Rheinbach, mit Zuschauern und Gästen und nicht zu-
letzt mit dem Rheinbacher Bürgermeister Stefan Raetz
wurden informative Interviews geführt und die Siegereh-
rungen angekündigt.

Wie erwartet kamen die Fahrer der U1 7 nicht mit der
U1 9 auf der Strecke in Konfl ikt und beendeten planmä-
ßig ihr Rennen über 5 Runden mit einem rasanten Fi-
nish, während die U1 9 zu diesem Zeitpunkt noch 3
Runden vor sich hatte.

Die Fahrer der U1 7 am Start

Das Siegerfoto U1 9
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Somit stand der erste
Deutsche Meister
201 2 in den Nach-
wuchsklassen fest.
Jonas Bokeloh vom
HRC Hannover setzte
sich vor Manuel Porz-
ner von der RSG Ans-
bach und Christian
Koch vom RK End-
spurt 09 Cottbus
durch.

Als 1 . Vorsitzender des RSC
Rheinbach und Hauptverantwortl i-
cher für die Organisation der Deut-
schen Meisterschaften stel lte sich
Josef Göttlicher gerne den Fra-
gen von Henning Tonn und be-
richtete über seine Sorgen und
Nöte und schlaflosen Nächte in
der Vorbereitungsphase. Alles was
getan werden musste und noch ei-
niges darüber hinaus war erledigt
und der störungsfreie Verlauf der
Deutschen Meisterschaften bestä-
tigten dies al les.

Als nächste waren die
Schüler U1 5 gefragt
um ihr Rennen über 3
Runden = 43,2 km zu
bestreiten.
Hier konnte sich Jo-
nas Rutsch vom TV
Dorf-Erbach 1 909 vor
Frederik Einhaus von
der RSV Concordia
Forchheim und Ri-
chard Banusch von
RSC Cottbus durch-
setzen und den Meis-
tertitel erringen.

Neu als Gratulanten
auf dem Siegerpodest
kamen hier noch Her-
bert Kantz (l . ), der
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BDR Koordinator Straße und Michael Firmenich (3.v.r. ) vom Optikgeschäft Firme-
nich in Rheinbach, ein langjähriger Sponsor des Radsports in Rheinbach, dazu.

Um die Mittagszeit begannen nun
die Rennen der weibl ichen Nach-
wuchsklassen. Zuerst waren die
weibl ichen Jugendlichen von 1 5
und 1 6 Jahren, also die U1 7 an
der Reihe und nahmen die Aufga-
be der 4 zu absolvierenden Run-
den = 57,6 km in Angriff.

Auch dieses Rennen wurde zügig
und flott, dem Alter der jungen Da-
men entsprechend, mit einer für
die Schwere des Rennkurses be-
achtl ich hohen Durchschnittsge-
schwindigkeit von 33,31 km/h

bewältigt und zeigte
am Ende auf dem Sie-
gerpodest eine glückl i-
che Inga Rodieck
vom RC Blau-Gelb v.
1 927 Langenhagen
vor Larissa Lattusch-
ka vom RK Endspurt
09 Cottbus und Sofie
Mangertseder vom
Rottaler RSV.

Für die Juniorinnen der U1 9 war eine Distanz von 5 Runden = 72 km vorgesehen
und diese wurde auch planmäßig kurz vor 1 3:00 Uhr in Angriff genommen.
Auch hier wurde ein flottes Tempo vorgelegt, was dazu führte, dass sich eine Spit-
zengruppe von 5 Fahrerinnen bildete, die kontinuierl ich ihren Vorsprung uneinhol-
bar ausbauten.
Da nun alle Plätze auf dem Podium bereits vergeben waren, machte es für das
Hauptfeld keinen Sinn mehr weiter das Tempo hoch zu halten. Mit anderen Wor-
ten, es wurde gebummelt, weil ja nichts mehr zu gewinnen war.
Von den später gestarteten Schülerinnen der U1 5 hingegen machten sich noch
viele Hoffnung auf eine vordere Platzierung und hielten das Tempo hoch, sodass
das Hauptfeld der Juniorinnen eingeholt wurde.

Für solche Fälle gibt es natürl ich im Reglement genaue Vorschriften wie zu verfah-
ren ist. Dementsprechend wurde von der begleitenden Jury das Hauptfeld der Ju-
niorinnen auf der Rennstrecke angehalten, die Schülerinnen überholten dieses

Jugend weiblich U1 7
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und setzten ihr Rennen fort, während das Rennen für die Juniorinnen ein paar Mi-
nuten später wieder freigegeben und ordnungsgemäß zu Ende gebracht wurde.

Inzwischen war die
Spitzengruppe der Ju-
niorinnen bereits dabei
die Meisterehren unter
sich auszumachen.
Anna Knauer vom
RSC Hildesheim hatte
die Nase vorn und ver-
wies Madeleine Ort-
müller von der RSG
Buchenau und Corin-
na Lechner vom KSC
Puch auf die Plätze.

Aus den Erkenntnis-
sen der DM 2011 , wo
die Schülerinnen ein
äußerst langsames
Rennen ablieferten,
wurde der Start dies-
mal ans Ende der Ver-
anstaltung verlegt.
Aber die Schülerinnen
lieferten ein schnelles
Rennen mit einem
Durchschnitt von 32,9
km/h ab und übertra-
fen damit al le Erwar-
tungen.
Am Ende hatte Fran-
ziska Brauße vom
TSV Betzingen den
größten Punch und
setzte sich vor Chris-
tin Bolesta vom RSC Cottbus und Gloria Eisenbeis vom RSV Öschelbronn
durch.

Das Siegerfoto U1 9 weibl ich
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Mit dieser letzten Entscheidung des Tages
waren die Deutschen Meisterschaften der
Nachwuchsklassen im Einer-Straßenfahren
Geschichte.

Eine besondere Ehrung erfuhr der RSC
Rheinbach und die Stadt Rheinbach noch
durch die Überreichung eines Glaspokals
vom BDR an Bürgermeister Stefan Raetz
als Dank für die hervorragende Durchfüh-
rung der DM 201 2. „Der RSC Rheinbach hat
beim BDR jetzt noch was gut”, sagte Günter
Schabel bei der Übergabe des Ehrenprei-
ses.
Alle Startnummern und Transponder waren
zurück gegeben und der Eventplatz am Prü-
mer Wall in Rheinbach begann sich lang-
sam zu leeren.
Für die Helfer vom RSC Rheinbach war der
Tag noch nicht zu Ende. Alles was mühsam aufgebaut worden war, musste auch wieder abgebaut und
eingelagert werden. Gegen 1 9:00 Uhr war dann alles geschafft und endlich Feierabend.

Günter Schabel bei der Übergabe des Ehrenpreises an Bürgermeister
Stefan Raetz

Ein ganz besonderer Dank gilt nochmal allen Sponsoren und Helfern an diesem für den

Radsport in Rheinbach besonderen Tag. Alle Sponsoren, die mit Anzeigen im

Programmheft enthalten waren, finden sich in diesem Dokument nochmal wieder.

Zusätzlich dazu auf der folgenden Seite eine komplette Liste.

© Rudi Klotz, al le vorstehenden Texte und Bilder

Ehrenpreis für Rheinbach



1 Raiffeisenbank Rheinbach Voreifel eG 25 Autohaus Appel aus Rheinbach

2 Regionalgas Euskirchen GmbH & Co.KG 26 Schreinerei Josef Weiler aus Schuld

3 RWE Deuschland AG 27 Sportpark Rheinbach

4 Bosch Thermotechnik GmbH - Junkers Deutschland 28 Mertens & Sozien GbR Steuerberatung aus Rheinbach

5 Autohaus Kempen aus Meckenheim 29 Schlosserei und Schmiede Guido Kasler aus Rheinbach

6 Uwe Linden Stukateur GmbH aus Hellenthal 30 Optik Firmenich aus Rheinbach

7 Grafschafter Krautfabrik - Josef Schmitz KG aus Meckenheim 31 Tims Bikeshop aus Rheinbach

8 WIJA GmbH Heizung-Sanitär-Lüftung-Schwimmbäder aus Bad Neuenahr 32 Raiko GmbH Radsportgroßhandel aus Meckenheim

9 Sarstedt AG & Co. Aus Nümbrecht 33 Continental Fahrradreifen

10 Harald Schneider GmbH Heizung-Sanitär-Lüftung aus Rheinbach 34 Paul Lange & Co. Bikeparts and more aus Stuttgart

11 Bauunternehmung Theodor Weber GmbH aus Rheinbach 35 LOOK Systempedale und mehr

12 Hans Schug GmbH Baustoffhandel und Naturstein aus Schuld 36 Bosch-Dienst Kopp GmbH aus Bonn

13 H.E. Schulze Fliesenstudio aus Rheinbach 37 Frank Schmitz Bauunternehmung aus Blankenheim

14 Generalagentur Effern Versicherungen aus Euskirchen 38 Ventana Elementabau GmbH aus Kreuzau

15 Pohl Trockenbau aus Euskirchen 39 Büschkes GmbH & Co.KG Dachdecker aus Euskirchen

16 Landesregierung NRW - Sportland Nordrhein-Westfalen 40 Wilhelm Ley GmbH Gartencenter Sängerhof aus Meckenheim

17 Canyon Bicycles GmbH aus Koblenz 41 Hotel Nord aus Rheinbach

18 Josef Bohnen GmbH & Co. KG Kiesgruben aus Swisttal 42 Bernd Kossack Maler und Lackierermeister aus Rheinbach

19 Pohl Gebäudereinigung GmbH aus Rheinbach 43 Metzgerei Merzbach aus Rheinbach

20 Rheinbacher Kraftwagen Handelsgesellschaft mbH aus Rheinbach 44 Blumenbotschaft Vier Jahreszeiten Nadine Samulewitz aus Rheinbach

21 Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesellschaft der Stadt Rheinbach mbH 45 Heinz Samulewitz & Söhne GmbH Steinmetz und Grabmale aus Rheinbach

22 Radsportbezirk Mittelrhein Süd 46 Druckpartner Moser aus Rheinbach

23 Schneider Elektro aus Rheinbach 47 Teikotec Bike Trading GmbH aus Mayen

24 Glasmacher & Söhne KG Straßenbau und Aussenanlagen aus Mechernich 48 sowie Spnsoren die nicht genannt werden wollen

Deutsche Meisterschaften

d e s   R a d s p o r t n a c h w u c h s e s

in Rheinbach am 17.06.2012
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